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SMwidrige ßMuKum Im EimgMt
Emigrant MaMts alö Einbrecher

Saarbrücken , 19 . Juli . Am Donnerstagnachmittag fand
bei der Landesleitung der Deutschen Front unter Leitung
des berüchtigten Emigrantenkommissars Machts eine Haus¬
suchung statt , bei der es zu skandalösen Zwischenfällen kam,
die eine der dreistesten Herausforderungen darstellen , denen
die an derartige Vorfälle wahrhaft gewohnte saardeutsche
Bevölkerung in den letzten Jahren ausgesetzt war.

Kurz nach 17 Uhr drangen mehrere Kriminalbeamte in
die Büroräume der Landesleitung ein . Auf Befragen
waren diese Beamte nicht imstande, die Gründe ihres Vor¬
gehens anzugeben . Sie verletzten damit die elementarsten
gesetzlichen Voraussetzungen zur Durchführung einer der¬
artigen Aktion.

Sie erklärten lediglich, im Aufträge der Regierungs¬
kommission die Büroräume des freiwilligen Arbeitsdienstes
durchsuchen zu müssen . Won Seiten des Hausmeisters wur¬
den sie zunächst auf die selbstverständliche Pflicht aufmerk¬
sam gemacht , erst einmal den Hausherrn , in diesem Falle
Landesleiter Pirro , von deren Absichten in Kenntnis zu
setzen . Pirro hatte inzwischen seine Angestellten aufgefor¬
dert , strengste Disziplin zu wahren , wenn auch in der Be¬
trauung des Emigrantenkommissars Machts mit dieser
Aktion eine offene Provokation erblickt werden müsse.

Die Landesleitung der Deutschen Front setzte sich nun¬
mehr mit dem Polizeidirektor Heimburger in Verbindung,
der am Fernsprecher zu keinerlei Auskunft bereit war . Zwei
Herren der Deutschen Front begaben sich darauf unverzüg¬
lich persönlich zu Heimburger , der ihnen erklärte , auf Grund
der Artikel 93 a bis s eine Haussuchung anempfohlen zu
haben . Die fraglichen Artikel beziehen sich auf die Neutra¬
lität der Gemeindebeamten , denen strengste Jnnehaltung
des Amtsgeheimnisses auferlegt wird , und das Verbot der
Anzeige jeglicher Personen bei' nichtsaarländischen Stellen
wegen Vergehen gegeben ist , die im Saargebiet nicht straf¬
bar sind.

Der nähere Zusammenhang dieser Artikel mit der an¬
geordneten Haussuchung in den Büroräumen des freiwil¬
ligen Arbeitsdienstes wurde nicht gegeben und ist auch nicht
ersichtlich.

Nach Rückkehr der beiden Angestellten der Deutschen
Front fuhren die Kriminalbeamten fort , die Büroräume
eingehend zu durchsuchen und sämtliches Material zu be¬
schlagnahmen. Machts leitete die Aktion persönlich . Er
suchte den Hausmeister zu veranlassen , ihm verschiedene
Schlüssel auszuhändigen , die dieser jedoch nicht bei sich hatte.
Machts forderte daraufhin , daß mit einem Dietrich geöffnet
werde, worauf ihm bedeutet wurde , daß er es hier nicht mit
Einbrechern zu tun haben werde.

Mittlerweile hatte sich die Nachricht von den Vorfällen
in der Stadt verbreitet . Vor dem Hause sammelte sich eine
vielhundertköpfige Menschenmenge an , die dem Treiben
Machts schon längst mit wortlosem Abscheu zuschaute : da
Machts immer dreister und herausfordernder auftrat,
konnte sich die Menge lauter Zurufe nicht enthalten . Immer
wieder stürmte der Emigrantenkommissar eilfertig durch die
einzelnen Büroräume , um nachzukontrollieren , ob seine
Befehle strikt durchgeführt wurden , verlangte Oefsnung
sämtlicher Kellerräume und durchstöberte jedes Schreiben
und Aktenstücke. Die beschlagnahmten Gegenstände wurden
jedoch erst ausgehändigt , nachdem jedes Aktenstück durchge¬
zählt war . Als er wieder aus dem Hause heraustrat , wur¬
den Fahnen und Transparente mit der Aufschrift „Heil
Hitler !" gezeigt . Die Menge stimmte spontan das Deutsch¬
landlied an . Als Quittung für das offensichtlich immer
beängstigender werdende Verhalten der Bevölkerung ließ

Machts zwei Ueberfallkommandos kommen , die die Straß«
räumen mußten . Besonders tat sich hierbei der Emigra «-
tengenosse Kriminalbeamter Eereke hervor, der in Zivil
die Aktion eröffnete und sich sogar soweit hinreißen ließ,
mit erhobenem Revolver ins Haus zu stürzen und die Büro¬
angestellten mit einem „Hände hoch" anzuschreien.

Aus der Menge tönten ihm laute Pfuirufe für sein fei¬
ges Verhalten entgegen , worauf Gereke noch die Stirn
hatte , stolz auf feine Eigenschaft als Kriminalbeamter hin¬
zuweisen, die zu solch herausforderndem Vorgehen be¬
rechtigte.

Angesichts dieses ungeheuerlichen Vorganges suchte Lan¬
desleiter Pirro sich mit Ministerialdirektor Heimburger in
Verbindung zu setzen . Diesen hatte jedoch der schöne Som-
mcrabend bereits vorzeitig zum Verlassen seines Büro»
veranlaßt . Pirro rief darauf Präsident Knox persönlich
an , um ihn auf das beispiellose Verhalten dieses Beamten
aufmerksam zu machen und erklärte , daß sich der Bevölke¬
rung angesichts der offenen Drohung mit der Waffe eine
begreifliche Unruhe bemächtigte, für deren Folgen jegliche
Verantwortung abgelehnt werden müsse . Präsident Knox
gab zunächst seiner Verwunderung darüber Ausdruck, daß
überhaupt Menschen vor der Landesleitung versammelt
wären , erklärte sich jedoch schließlich bereit , eine weitere
Bereitschaft zu schicken.

Nach einstündiger gründlicher Arbeit zog Machts mit
seinen Beamten mit dem gesamten Aktenmaterial des frei¬
willigen Arbeitsdienstes wieder ab.

Die Vorfälle haben in der deutschen Bevölkerung den
letzten Rest des Vertrauens in die Objektivität der Regie¬
rungskommisston geraubt . In der Tatsache, daß ausge¬
rechnet der in der Bevölkerung verhaßte und mißachtete
Enngrantenkommissar Machts mit der Leitung einer so
wichtigen Aktion betraut wurde , muß eine offene Heraus¬
forderung und Beleidigung des Landesleiters Pirro und
der hinter ihm stehenden deutschen Bevölkerung erblickt
werden.

Die bewundernswerte Disziplin der Saardeutschen
Saarbrücken , 19. Juli . Die Ereignisse bei der Haus¬

suchung in der Deutschen Front haben erneut gezeigt, wie
unbeirrbar die saardeutsche Bevölkerung in ihrer Disziplin
ist . Trotz des drohenden und herausfordernden Verhaltens
der Emigrantenpolizisten ließ sich die Bevölkerung zu kei¬
ner undisziplinierten Handlung Hinreißen. Die Vorfälle
haben aber gleichzeitig von neuem bewiesen, wie berechtigt
die Forderung der deutschen Bevölkerung auf Entfernung
der Emigrantenbeamten in der Regierungskommissionist.
Es muß als beispiellos und unfaßbar bezeichnet werden,
daß der Landesleiter der Deutschen Front sich veranlaßt
sehen mußte , den Präsidenten der Regierungskommission
um Schutz gegen einen von diesem selbst entsandten Poli¬
zeikommissar ersuchen zu müssen . Angesichts der näher-
rückcuden Abstimmung ist es notwendig, daß die Saar¬
bevölkerung überall Verständnis für ihre selbstverständliche
Forderung findet, Laß nur unbefangene, objektive Persön¬
lichkeiten mit der Wahrnehmung der Führung polizeilicher
Aufgaben betraut werden und nicht Menschen , deren Kopf¬
losigkeit und Parteilichkeit, bestimmt durch ihren blinden
Haß gegen die eine Abstimmungspartei, nämlich Deutsch¬
land, von vornherein feststeht. Die Autorität der Regie-
ruiigskommission und damit des Völkerbundes wäre durch
eine Wiederholung derartiger Vorfälle ernstlich gefährdet.

Nalbwm über die Luftverteidigung
London» 19. Juli . Baldwin gab am Donnerstag im Unter¬

haus seine mit der größten Spannung erwartete Erklärung über
die Politik der Britischen Regierung in der Frage der Lnft-
rüjtungen ab . Er erklärte u . a . : Seit dem Kriege haben auf¬
einander folgende Regierungen Englands aktiv eine Politik in¬

ternationaler Abrüstung verfolgt . Die Abriistungsverhandlungen
find mehr in die Länge gezogen worden als irgend jemand er¬
wartete . Der vorbereitende Ausschuß arbeitete von 1926 bis
Dezember 1930 . Die Abrüstungskonferenz wurde am 2 . Fe¬
bruar 1932 eröffnet und hat ihre Arbeiten seit dieser Zeit fort-
gefuhrt . Während dieser 8 ^ Jahre sind von Zeit zu Zeit in
vielen Kreisen Befürchtungen über die zunehmende Häufung
von Mängeln in unserer Verteidigung entstanden , insbesondere
angesichts der erhöhten Ausgaben für Rüstungen in vielen an¬
dere» Ländern . Die Politik der Regierung ist weiterhin eine
Politik internationaler Abrüstung und wir haben keineswegs
die Hoffnung auf eine Einigung aufgegeben . Wte in der De¬
batte vom 13. Juli erwähnt , unternehmen wir sogar jetzt neue
Anstrengungen , um über de« tote« Punkt , der tatsächlich jetzt
in Gens besteht , himvegznkomme». Leider können wir jedoch an¬
gesichts der gemachten Erfahrungen nicht mit einem belangrei¬
chen Ergebnis rechnen , und wir haben daher empfunden , daß
die Zeit gekommen ist. wo die Möglichkeit, unsere Rüstungen
auf ihrem augenblicklichen tiefen Stand zu halten , mangels ent¬
sprechender Verminderungen von Seiten anderer Machte ne»
geprüft werden mutz.

Soweit die königlichen Luststreitkräfte in Betracht kommen,
ist die Lage jedoch ziemlich andersartig . Hier handelt es sich um
die Notwendigkeit der Weiterentwicklung , die immer wieder
verschoben worden ist und außerdem um die Notwendigkeit,
Mängel auszumerzen . Wir find zum Schluß gekommen, datz wir
nicht länger Maßnahme » verzögern könne» , die im Laufe der
nächste« Jahre unsere Luftstreitkräfte auf Linen Stand brin¬
gen werden, der näher an de« unserer nächsten Nachbarn heran-
greift.
- Wir haben ein Programm beschlossen, das das augenblickliche
Jahr und die darauffolge aden vier Jahre umfaßt und bei den
königlichen Luftstreitkräfteu bestehen wird aus : 41 »enen Ge¬
schwadern einschließlich der , die bereits im Programm 1934 mit¬
geteilt worden sind . Von diesen 41 Geschwadern werden 33 dem
Heimatschutz zugewiesen werden . Dadurch werden dre vorhan¬
denen 42 Geschwader im Inneren auf eine Gesamtzahl von 7S
Geschwadern erhöht werden . Die übrigen Geschwader sind für
den Dienst im Marineflugwesen oder im Ausland bestimmt
Die Schnelligkeit, in der dieses Programm innerhalb der fünf
Jahre durchgeführt werden kann , muß von verschiedenen Erwä¬
gungen einschließlich solche» finanzieller Art abhängen.

EinMruug eines Laudhelserbrieses
Berlin , 19 Julr . Dem Appell der nationalsozialistischen

Reichsregierung an die arbeitslose Jugend , sich dem Land« zur
Verfügung zu stellen und deutschen Bauern und Siedler bei der
Feldbestellung und der Ernte als Landhelser Dienste zu leisten,
sind seit dem Frühjahr 1933 Hunderttaus ende von Jugendlichen
gefolgt, trotzdem schwere und ungewohnte Arbeit von ihnen er¬
wartet wurde . Als Nachweis ihrer Tätigkeit und zugleich als
Anerkennung wird den Landhelfern künftig ein Landhelfer¬
brief vom Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung ausgestellt werden Den
Landhelferbrief erhalten Jugendliche , die mindestens 6 Monate
als Landhelfer beim Bauern gearbeitet haben . Er ist bei allen
Bewerbungen um einen Arbeitsplatz — besonders in der Land¬
wirtschaft — bei der Anmeldung für landwirtschaftliche Schulen,
bei der Bewerbung um Siedlerstellen und bei ähnlichen An¬
lässen vorzulegen . Auf seiner Vorderseite trägt er das Symbol
bei Landhilfe : ein Aehrenbündel . zusammengehalten durch ein
Hakenkreuz und eingerahmt von den Buchstaben L und H . Es
Ist in Aussicht genommen, den Landhelfern dieses Symbol auch
in der Form einer Plakette als Vewahrungsabzeichen zu
verleihen.

Schweres Erdbeben iu Panama
Panama , 19. Juli . Panama wurde am Mittwoch von einem

schweren Erdbeben heimgesucht. Innerhalb der letzten 24 Stunden
Wurden insgesamt S Erdstöße »erspürt , von denen auch die
Inseln Coiba und Burica betroffen wurden . Der Mittelpunkt
bes Erdbebens ist etwa 290 Meilen von den Balboa -Bergen ent¬
sernt in der Provinz Chiriqui . In David, der Hauptstadt
dieser Provinz , wurden vier Personen schwer verletzt. Mehrer«
Gebäude, darunter das Postamt , find dem Erdboden
9 leichgemacht worden . Dir Telephon - und Telegraphen¬
linien find unterbrochen. Da die Elekttizitätsversorgung ausge-
setzt hat , liegt die Stadt in völliger Dunkelheit . Flugzeuge mit
Arzneimitteln und Nahrung find nach Davis geflogen.

In Puerto Armuelles wurde das Dock teilweise zer-
stört und die Oel - und Wasserleitungen sind an mehreren Stellen
«nterbrochen. In Fort David sprangen zwei amerikanische Sol¬
daten aus einem Fenster der Kaserne . Einer wurde getötet , der
»nder« erlitt schwere Verletzungen.

Regierungskrise ln Barls?
Tardieu gegen Ehautemps

Paris , 19 Julr . Die Zeugenvernehmung in Sachen Sta-
wisky vor dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß droht
von unübersehbaren Folgen für die innerpolitische Entwicklung
m Frankreich zu werden. Dre früheren Innenminister Mathieu,
Laval und Tardieu waren in ihren Aussagen über gewisse im
Innenministerium liegende Stawisky -Akten und über die Ver¬
wendung der Geheimfonds des Innenministeriums sehr zurück¬
haltend Tardieu, der dem Kabinett Doumergue als Mi¬
nister ohne Portefeuille angehört , wandte sich zunächst gegen den
Vorwurf , mit der Stawifky -Affäre etwas zu tun zu haben und
wies die Behauptung gewisser Kreise, daß ein Stawisky - Scheck
mit dem Vermerk „Andrer Tardi . ." auf ihn gemünzt gewesen
sei . zurück. Tardieu griff dann Ehautemps und seine un¬
mittelbare Umgebung an und wari den sozialradikalen Kreisen

um Lhautcnip ? vor . sie häuen eine Polemik gegen Tardieu vei-
>ucht obwohl sie müßten, daß er mir der Staw >!ty- Assäre n : ch : s
zu tun habe Die Kreise uni Lhauiemps ieien die gleichen , die
früher stets in Prozessen über Kriegsichäöeiiaiiiprüche usw . gegen
den Staat aufgetreten seien . Er stehe dem Fall Stawrsky so fern,
daß er Ende 1933 sogar von den kleinen Wochenschriften im
Solde Stawiskys angegrissen worden sei Auch die Staw -jiy-
Angeiegenheit habe Ehautemps gekannt und sei nicht
« ingeschritten. Außerdem erklärte Tardieu . daß der Poli-
zeiinjpektor Bony zwar nicht unmittelbar mit Stawisky in Ver¬
bindung gestanden habe, daß aber die Scheckabschnitte vielmehr
auf Betreiben Ehautemps Fälschungen an den
Scheckabschnitten herbe vornehmen lassen oder selbst vor¬
genommen habe.

Diese Behauptungen bestimmten den Untersuchungsausschuß,
die Gegenüberstellung von Ehautemps und Tardieu anzube¬
raumen . Diese Gegenüber st ellung Tardieus und
Ehautemps am Mittwoch abend soll einen .sein stiirmiicksen
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Verlauf genominen haben . Tardieu lehnte es ausdrücklich ab»
sich auf eine Anklage gegen Chautemps festzulegen, obwohl
Chautemps ihn der Verleumdung bezichtigte, für di« er die

Beweise schuldig bleibe.
Der Ernst der Lage und der möglichen politischen Folgen er¬

gibt sich aus folgenden Erklärungen Chautemps: „Dis

Aussagen Tardieus sind ernst, ebenso vom politischen wie vorn

moralischen Gesichtspunkt aus . Ich nehme zur Kenntnis , datz
ein Regierungsmitglied die Verantwortung für den B ruchdes
Burgfriedens übernimmt . Während ich mich bemühte,
selbst um den Preis gewisser Zugeständnisse hinsichtlich unseres
Parteiprogramms , die Regierung zu verteidigen , versucht eines

ihrer Mitglieder , den Führer der Regierungsmehrheit zu ent¬

ehren mit dem Ziele , die Regierung der nationalen Einigung
zu treffen , einen Bruch des Burgfriedens herbeizuführen uns

auf diese Weise die Auflösung der Kammerzu er¬

zwingen. Die heutigen Aussagen können als Beginn des

Wahlfeldzugs angesehen werden.
"

Die Morgenpresse steht im Zeichen der Aussagen Tardieus.
deren innerpolitische Bedeutung kein Blatt bestreitet. Während
die Rechte ihre Genugtuung über die Angriffe Tardieus nicht
verhehlt und von einem überzeugenden Sieg Tardieus spricht,
lasten die linksstehenden Organe ihrer Empörung freien Lauf.

»

Feuer im Polizeigebäude von Dijon
Stavistq -Akten verbrannt

Paris , 19 . Juli . In den Büroräumen der Polizei in
Dijon brach in der vergangenen Nacht Feuer aus , das noch
vor Eintreffen der Feuerwehr großen Umfang angenom¬
men hatte . Obgleich es gelang , das Hauptgebäude vor den
Flammen zu schützen , brannten mehrere Häuser vollkommen
aus . Man befürchtet , Laß sich unter den verbrannten Akten

auch die über die Untersuchung der Mordangelegenheit
Prince befinden.

Miß» Wadenstrümpse staalsgeMrlich
Wien , 1!). Juli . Es verlautet mit großer Bestimmtheit , daß

die Polizei an sämtliche amtliche Stellen die Weisung erteilt
hat , alle Personen , die zu der landesüblichen , im Sommer oft
getragenen Tiroler Kleidung kurze weiße Waden¬
strümpfe tragen, unverzüglich zu verhaften , sie zu durch¬
suchen und Haussuchungen bei diesen vorzunehmen. Falls diese
Personen sich als nationalsozialistisch verdächtig erweisen, sollen
ne sofort bestraft werden, salls sie polizeilich nicht vorbestraft
sind , jyllen sie mit einer polizeilichen Strafe belegt werden . Die
Anweisung der Polizei soll daraus zurückgehen daß die weißen
Wadenstrümpfe in den nationalsozialistischen Verbänden , be¬
sonders m den Jugendgruppen . in einem derartigen Ausmaß
Üblich seien . Saß das Tragen oon weißen Waden¬
strümpfen als ein Parteiabzeichen angesehen
werden könne . Es sind bereits zahlreiche Personen verhaftet
worden.

Heber 288 Leute mit « eigen Wadenstrümpfen verhaftet
Wie» , 19. Juli . Im Verlauf Ser von der Regierung einge¬

leiteten Aktion zur Verhaftung aller Personen , die weiße Waden¬
strümpfe tragen , find , wie gemeldet wird , insgesamt über 290
Leute verhaftet worden. Alle diejenigen , die im Verdacht eines
Zusammenhanges mit der nationalsozialistischen Partei stehen,
wurden sofort zu mehrwöchigem Polizeiarrest verurteilt.

Neve SpreWsffanschlSge ivOesterreich
Wren, 19 . Juli . Trotz des Inkrafttretens des strengen Svrenz«

Passgesetzes haben sich in allen Teilen Oesterreichs wieder zahl¬
reiche Sprengstoffauschläge ereignet . Donnerstag früh um 3 Uhr
wurde in der Bergstation Hafelekor der Nordkettenbahn bei
Innsbruck ein Sprengkörper entzündet , wodurch das Hallendach
beschädigt wurde. Der Verkehr auf der Bahn ist jedoch nicht
unterbrochen. Die Explosion war so heftig , daß die Bewohner
Innsbrucks aus dem Schlafe geweckt wurden Bekanntlich find
der Leiter und Erbauer der Nordkettenbahn . Ingenieur Turner,
und mehrere Angestellte der Nordkettenbahn vor kurzem wegen
Verdachts nationaler Gesinnung entlasten worden . Turner wurde
auch seinerzeit von Heimwehrleuten überfallen und verprügelt.
In Lustenau (Vorarlberg ) wurde um Mitternacht ein Spreng¬
körper in der Turnhalle des Vaterländischen Turnerbundes zur
Explosion gebracht. Es wurde ein Sachschaden von etwa 6904
Schillingen verursacht. In Wien wurde im zweiten Bezirk eins
öffentliche Fernsprechzelle in Brand gesetzt. Auf der Südbahn»
strecke bei Edlach (Steiermark ) wurde in der Nacht ein Svreng-
stosfanschlag verübt , der einigen Sachschaden verursachte. Ferner
ist im Laufe der Nacht in der Nähe von Bregenz (Vorarlberg)
ein Sprengstofsanschlag aus die Bahn verübt worden . Bei dem
am Mittwoch verübten Sprengstoffanschlag aus die Reichsschul«
im dritten Wiener Bezirk, in der Sicherheitsmannschaften unter-
gebracht sind , wurde eine Person schwer, eine andere leicht
verletzt.

Aus dem volaWea
Mekschwrmmimgssebttt

Warschau, 19. Juli . Im südpolnischen Ueberschwemmungs-
gebiet ist eine Entspannung eingetreten , da der Regen nach¬
läßt , so daß der Wasserdruck auf die Flüsse etwas abnimmt . Der
Schwerpunkt der Gefahr scheint sich jetzt auf die Weichsel zu
konzentrieren . Ihr Wasserstaus stieg am Mittwoch abend noch,
allerdings in etwas langsamerem Tempo . Wenn nicht neu»
starke Regenfälle einsetzen , kann die größte Gefahr am Oberlauf
der Weichsel und der anderen Flüsse bereits als überwunden
gelten . Der Verkehr im Ueberschwemmungsgebiet ist vorläufig
noch nicht wieder ausgenommen worden . Die internationalen
Eisenbahnzüge . die normalerweise über Krakau —Lemberg gehen,
« erden über Kielce umgeleitet . Die Regierung hat für die ob¬
dachlos gewordene Bevölkerung 199 909 Zloty zur Verfügung
gestellt Wie sich herausstellt , befanden sich im Ueberschwem¬
mungsgebiet insgesamt 83 Ferienlager der Pfadfinder.
Die Zahl der ertrunkenen Personen soll etwa 100 betrage« . Der
Materialschaden sei erheblich, weil die Ernte in vollem Gange
« ar . Die Ueberschwemmung erstreckt sich aus ein Gebiet mit
etwa 2 Millionen Menschen, di« ihr ganzes Hab und Gut oer-
tnren hätten.

Me kommunistischeWühlarbeit in WA.
Aufdeckung weitgehender Streikpläne in San Francisco
Sa « Francisco , 19 . Juli Der Generalstreik geht in einem all¬

gemeinen Durcheinander seinem Ende entgegen. Bon alle»
Seite « wird Ser Zusammenbruch der Streikbewegung bestätigt,
ein Ergebnis , das hauptsächlich auf Sen energischen Selbstschutz
der Bevölkerung zuriickzusühreu ist, durch de» die Rahruugs-
mittelzufuhr mit Waffengewalt gesichert wurde . Einige Zu-
lammenstöße. die sich in Seattle und Spekane ereigneten , find
hauptsächlich aus kommunistische Anstiftung zurückzufiihren.

Das bei den in den letzten Tagen verhafteten Streikführern
beschlagnahmte Material ergibt , daß die Kommunisten bereit»
seit Jahresfrist einen allgemeinen Streik in sämtliche» Hafen¬
städten der Bereinigten Staaten planten . Als Ergebnis der
Aufdeckung dieser Pläne werden Massenverschickungenerwartet.

Einer Ser radikalsten Führer Ser Hafenarbeiter , Harry
Bridg« s, hat erklärt , daß der Generalstreik zwar vorbei sei.
daß aber die Hafenarbeiter nicht geschlagen seien. Das Ziel des
Generalstreiks sei durch die ' Erlaubnis der Streikleitung durch¬
kreuzt worden, wonach die Tankstellen, die Gaststätten und die
Hleischwerke der Oeffentlichkeit wieder zugänglich gemacht wer»
Zen durften.

Streikausfchuß beschließt Streikabbruch
Newy » rk, 18. Juli . Wie aus Sau Franziska gemel¬

det wird, hat der Streikausschuß beschlossen, den Streik
abzubrechen.

Der Hafenarbetterjtreik in San Franziska geht weiter
Der Beschluß , den Generalstreik in San Franziska abzu¬

brechen . wurde von dem Streikausschuß mit 191 gegen 174
Stimmen gefaßt . Der Ausschuß forderte diejenigen Ge¬
werkschaften , die in einen Sympathiestreik für die Hafen¬
arbeiter eingetreken waren , auf , die Arbeit sofort wieder
aufzunehmen und sicherte den weiterstreikenden Hafen-
gewerkschaften alle moralische und finanzielle Unter¬
stützung zu.

Ser blinde .Svioift
Aus dem Saargebiet wird uns geschrieben:
Seit über einer Woche schmachtet der jaardeutsche Schwer¬

kriegsbeschädigte Radke in dem französischen Militärgefängnis
> u Metz , angeklagt der VMitärspionage im Dienste Deutsch¬
lands gegen Frankreich : Ein schwerkriegsbeschädigter. ein völlig
erhlindeter Mensch als Spion.

Radke war der Chef der Werkspolizei der Röchlingschen Eisen¬
werke in Völklingen , einer Polizei , die schließlich nichts anderes
zu tun hat , als den ordnungsgemäßen Verlauf des Betriebes zu
überwachen, wie dies in allen größeren Werken, ja sogar Kauf¬
häusern der Welt üblich ist- Radke hat an der Saar noch nie
eine politische Rolle ge spielt: sein Name wurde selbst
an der Saar erst durch seine kürzlich« Verschleppung einer breite¬
ren Oeffentlichkeit bekannt.

Vor einigen Tagen erhielt Radke ein Telegramm folgende«
Inhalts : „Erwarte Sie Bahnhof Hargarten — Otto ." Radke.
üqr jenseits der Grenze Verwandte wohnen hat und seit Jahren
nicht mehr drüben war , fuhr mit einem Begleiter , den er als
Kriegsblinder haben muß. ahnungslos über die Grenze zum
Bahnhof Hargarten und wurde dort sofort von französischer
Polizei zusammen mit seinem Begleiter verhaftet und nach dem
Metzer Gefängnis übergeführt , wo er der Spionage angeklagt,
von aller Welt getrennt und abgeschnitten, auf seine Befrei¬
ung harrt.

Widerrechtliche Verhaftungen und Entführungen ähnlicher Art
find ja in der Geschichte des Saargebietes nichts Neues . Wir
erinnern nur an die Verfolgungen von jungen Leuten , deren
Väter im ehemals deutschen Lothringen geboren waren und nun
in den französischen Militärdienst gezwungen werden sollten:
die unter dem Versprechen, auf irgendeiner Grube Arbeit zu be-
kommen, über die Grenze gelockt und einfach in französische Uni¬

formen gesteckt wurden.
Der Fall Radke jedoch ist ein Fall besonderer Art . Er soll —

nachdem , was man Radke vorwirst — ein Fall oon hochpolitischer
Bedeutung werden , allem Anschein nach konstruiert , um der

tahmgewordenen Propaganda wieder einen gewissen Antrieb zu
geben. Radke ist der Chef der Röchlingschen Werkspolizei . Das

macht den Fall für die französische Propaganda doppelt pikant.
Es ging weniger um den Mann Radke, um den blinden Schwer¬
kriegsinvaliden , als um den Namen Röchling , der unbedingt in

Liefe „Spionage " -Afsäre verwickelt werden mußte.
Der Name Röchling ist nicht nur in industriellen Kreisen aller

Welt bekannt , sondern auch in politischer Beziehung . Röchling
ist im Führerrat der „Deutschen Front " . Röchling hat überhaupt
in der Geschichte des Saarkampfes immer eine gewisse Rolle

gespielt , Röchling wurde schon einmal oon einem französischen
Kriegsgericht in Abwesenheit zu zehn Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Der Name Röchling hat schon einen gewissen Klang , der
im Chor einer französischen Propaganda -Aktion einen hörbaren
Ton gibt.

Es gibt an der Saar kaum ein anderes Hüttenwerk größeren
Stils außer dem Röchlingschen , das ständig von der separatisti-
schen Marxistenpresse des Saargebietes angegriffen wird . Das

Röchlingsche Eisenwerk war bekanntlich das einzige, das in den

Jahren des Zusammenbruchs hundertprozentig in deutsche«
Händen blieb , während die übrigen mehr oder weniger stark mit

französischem Kapital und französischen Direktoren in Frank-
reichs Hörigkeit gerieten.

. Aber etwas besteht immer «och , was bis auf den heutigen Tag
autzer den Beteiligten kaum bekannt sein durste : Am 1. eines

jeden Monats erscheint an den Kassen verschiedener Hüttenwerk«
ein Bote einer separatistischen Zeitung mit der

quittierten Rechnung über einen namhaften Betrag , der seit
Jahren allmonatlich prompt ausbezahlt wird . Die entsprechende
Zeitung übernimmt mit diesem sonderbaren allmonatlichen In¬
kasso die Verpflichtung , bestimmte Direktoren des betreffende«
Werkes nicht anzugreifen.

So finden wir es auch begreiflich, daß gerade der „Fall"
Radke wieder in den separatistischen Zeitungen der Saar zu
einer wüsten Hetzkampagne gegen Röchling ausgebeutet wird.
Das deutsche Saarvolk oerlangt «icht nur die Befreiung Radke»
aus de» Metzer Kerker», souder« auch die Rehabilitierung diese»
saardeutsche« Mensche », der i» Kampf »m seine Heimat sein
Angenlicht verlor . Karl Mages.

Rem- mm Nmr
Hitlerjpende des Reichsnährstandes : 38 888 Freistellen
Berlin . 19. Juli . Auch in diesem Jahre Hai die Landwirtschaft

ihrer Dankbarkeit und Verehrung für den Führer und ihrer
Verbundenheit mit SA . und SS . dadurch Ausdruck verliehen,
daß sie eine große Zahl oon Freistellen für erholungsbedürftig«
Angehörige der SA . und SS . als Hitlerspende zur Verfügung
gestellt hat . Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen der
Landesbauernschasten sind , wie das NdZ . meldet , 28136 Freistellen
zur Verfügung gestellt worden . Diese Zahlen find insofern nicht
vollständig , als di« bei den Gemeinden sowie bei der SA . und
SS - direkt gemeldeten Freistellen nicht darin enthalten find.
Ebenso sind von den Bauern und Landwirten auch andere«
Organisationen , wie z. B . der Hitlerjugend usw -, in erheblichem
Umfange Freistellen zur Verfügung gestellt worden . Es läßt sich
hier eine höchst erfreuliche Ovferwilligkeit der Bauernschaft er¬
kennen.

Großfeuer in einer Pappenfaürik Sei Dresden
Dresden , 19. Juli . In dem im Gottlebatal gelegenen Zweig¬

werk der Osthenrichwerke in Heidenau , in dem in erster Linie
Pappen hergestellt werden , brach am Donnerstag früh ei«
Brand aus , der mit rasender Schnelligkeit um sich griff und sich
in kurzer Zeit auf die ganze Fabrik ausbreitete . Autzer de«
Feuerwehren von Heidenau und Pirna wurden auch die Fabrik
wehren der ganzen Umgebung sowie Abteilungen des Freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes an die Brandstelle gerufen und bei de«
Löfck)arbeiten eingesetzt . In der zweiten Mittagsstunde wäre«
iämtliche Fabrikgebäude bis auf die Grundmauer « nieder-
gebrannt . Außer den Gebäuden wurden große Holzvorräte , die,
sich auf Tausende von Kubikmetern beziffern , vernichtet. Der
Schaden dürfte sich auf rund 1 Million RM . belaufe«. Da»
Werk beschäftigt etwa 139 Arbeiter . Man vermutet , daß da-
Feuer durch Selbstentzündung entstanden ist.

Hitzewelle i« der Türkei
Istanbul , 19. Juli . Auch die Türkei wird zurzeit von einer

Hitzewelle heimgesucht , die im ganzen Lande ungewöhnlich hohe
Temperaturen mit sich brachte. In Adana in Süd -Anatolie«
wurden 41 Grad Celsius gemessen , in Ancara 37 Grad Telfi«s,
während Istanbul „nur " 33 Grad Celsius zu verzeichnen hat . Es
ereigneten sich zahlreiche Todesfälle durch Hitzschlag , so vor alle«
in Smyrna Für die Beamten ist eine halbtägige Arbeitszeit
eingeführt worden , die am frühen Morgen beginnt und oor der
größten Mittagshitze beendet ist.

Tribüneueiafturz bei eine« Militärlonzert — 2S Schwer¬
verletzte

Lzernowitz, 19. Juli . Während des Konzerts einer 709 Maa«
starken Militärkapelle , di« nach ihrer Rückkehr oon einem Aus»
iandsgastspiel in Czernowitz auftrat , stürzte plötzlich et»e voll-
besetzte Zuschauertribiiue ei». Etwa 100 Personen w«rde« ver¬
letzt. SS Personen « «tzte« sofort mit sehr schwere » Verletzung«
ins Krauleuha »» gebracht » erde«. Der Unfall rief eine nube-
chreihliche Panik hervor

Ms Stadt md Slmd
Mtensteig, den 20 . Juli 1934.

Willst du dein Herz mir schenke« ? , so betitelt sich der
Roman von G . Hartwig, mit dem wir morgen in unse¬
rem „Schwarzwälder Sonntagsblatt" begin¬
nen . Die Heldin des Romans treibt Stolz und Dünkel i«
eine Ehe , für deren Bestand alle Voraussetzungen fehle«,
bis nach heftigen Kämpfen die Katastrophe unvermeidlich
ist und der Weg frei wird zum wirklichen Glück an der
Seite des geliebten Mannes . Das Geheimnis um ei>
Jagdunglück und seine Aufklärung gibt der Handlung eine
besondere Spannung , während die mit leichter Hand ge¬
zeichneten humorvollen Nebengestalten den Ernst der Ge¬
schehnisse auflockern und die Lektüre des Romans zu eine«
reizvollen Genuß für unsere geschätzten Leserinnen und
Leser werden lassen.

Die Meisterprüfung als I n s t a l l a t e u r me ister
hat mit der Note gut bis rechtgut bestanden : Rudolf
Müller, Flaschnermeister hier , Sohn des Flaschner¬
meisters Franz Müller.

Der „Tag der deutschen Rose " im Kreis Ragold. Das
Ergebnis des Rosensonntags im Kreis Nagold ist ein sehr
erfreuliches , konnten doch 778 .78 Mark erlöst werden.

Zur 2099 Kilometerfahrt durch Deatschland . Zu der bevor¬
stehenden 2999 Kilometerfahrt durch Deutschland,
die auch Württemberg berührt, wird von zuständiger
Stelle mitgeteilt : Am kommenden Samstag und Sonntag fin¬
det die 2990 Kilometerfahrt durch Deutschland , die größte kraft-
fahrsportliche Veranstaltung des Jahres statt . Sie führt a«
Samstag aus württembergisches Gebiet über die Strecke Kniebis
—Freudenstadt , Alpirsbach und Tuttlingen —Riedlingen —Ehin¬
gen—lllm . Diese Strecke ist während der Dauer der Durchfahrt
der Fahrzeuge für jeden Verkehr gesperrt . Die Sperrzeiten am
Samstag , 21 . Juli d. I . sind folgende : In der Gegend von
Freudenstadt von 2 Uhr bis 11 Uhr vormittags ; in der Gegend
von Tuttlingen von 5 Uhr morgens bis 14 Uhr ; in der Gegend
oon Ulm von 6 Uhr morgens bis 15 .39 Uhr . Querverkehr fin¬
det, soweit sich ein solcher überhaupt ermöglichen läßt , nur in
Ulm und Tuttlingen statt . Me Einwohner der von der Fahrt
berührten Ortschaften werden gebeten , zu verhindern , daß Kin¬
der spielend über die Straße laufen . Vieh , Hunde und Katzen
sind eingesperrt zu halten . Zuschauer dürfen unter keinen Um¬
ständen auf der Straße stehen, da die Fahrer freie Sicht in die
ganze Breite der Straße benötigen . Den Weisungen der Poli¬
zeibeamten und Absperrungsmannschaften ist unbedingt Folge
zu leisten.

Regelung der Getreidewirtschaft . Bon größter Bedeutung
für den deutschen Bauernstand ist die vor einigen Tagen vor
Ser Reichsregierung bekanntgegebene Verordnung zur Regeluni
der Getreidewirtschaft. Eine llebersicht über die in dem
Gesetz enthaltenen Verordnungen bringt die landwirtschaftliche
Wochenzeitschrift „Feld und Wald "

, Verlag W . Eirardet,
Essen, in einem längeren Aufsatz in Heft 29 vom 20. Juli 1934-
Zu beziehen durch die Buchhandlung L . Laut in Alteiyteig.

Vom 1. Kreisturnfest des 8. Turukreises Nagold i« Renen-
bürg am 4 ./S. August. Mit Riesenschritten nähern wir uns de«
Zeitpunkt, an welchem das 1 . Kreisturnfest des erweiter¬
ten Turnkreises 8 Nagold in Neuenbürg adgehalten wird.
Wenn gerade für dasselbe Neuenbürg auserkoren wurde , so des¬
halb . weil der Turnverein mit demselben die Feier seines 75jäk
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rigen Bestehens begehen darf . Eine solche Jubiläumsfeier ist
würdig , daß damit auch eine größere turnerische Veranstaltung
verbunden wird . In Gegenwart des Kreisoberturnwarts und
des Kreisvolksturnwarts , Vertreter der Stabt unb der Leitung
des Turnvereins wurde am Montagabend der hiezu in Betracht
kommende Festplatz einer eingehenden Besichtigung unterzogen
und die entsprechende Einteilung desselben für die 17 Wett¬
kampfarten oorgenommen . Daß hiezu ein ausgedehnter Platz
erforderlich ist , zumal verschiedene Lauf - und Wurfbahnen in
Frag « kommen, dürfte außer Zweifel sein. Anschließend fand
eine eingehende Besprechung über alle noch in Betracht kom¬
menden Fragen statt , die zu einem einmütigen Ergebnis führte.
Für die Einzelwettkämpfe sind bis jetzt rund 400 Turner und
Turnerinnen gemeldet , am Vereinsriegenturnen beteiligen sich
zg Riegen mit über 500 Teilnehmern . Außerdem sind 10V Preis¬
richter und Riegenführer erforderlich . Da die meisten Einzel-
wetturner infolge der größeren Entfernung schon am Samstag
rintreffen und die volkstümlichen Wettkämpfe in der Hauptsache
am Samstagnachmittag ausgetragen werden , müssen nahezu 500
Freiquartiere beschafftwerden . Der festgebende Verein setzt aber
Mrs daran , das 1 . Kreisturnfest von Anfang an zu einem guten
Lude zu führen , damit unsere Festbesucher wieder hochbcfriedigt
»ach Hause zurückkehren . Als Vertreter des Gaues wird Gau-
oberturnwart Rupp dem Feste beiwohnen , ebenso sind sämtliche
Kreisoberturnwarte gelegentlich einer Tagung , die am Samstag
abend stattfindet , hier anwesend , wodurch dem Kreisturnfest eine
blondere Note zukommt. Eine Lautsprecheranlage wird auf
vem Festplatz den Festbesuchern das wichtigste verkünden . So
hassen wir mit froher Zuversicht, daß uns ein wahres Turner¬
wetter beschieden sein möge, dann dürfte auch der Besuch ein
guter werden und unsere Arbeit eine Werbearbeit im wahrsten
Sinne sein. 8ebö.

— Die Hundstage kommen . Die alten Aegypter haben die
Hundstage entdeckt. Sie haben weniger als wir gestöhnt
unter der mit den Hundstagen eintretenden Hitze, dafür
haben sie umso herrlichere Feste gefeiert. Und während un¬
sere Hundstage nur vier Wochen dauern und mit dem 23.
August schon beendet sind, dauerten die Feste der alten
Aegypter oft vier Jahre lang . Die Geschichte verhält sich so,
daß am 23 . Juli die Sonne in das Zeichen des Löwen tritt.
Der am hellsten leuchtende Stern dieser Tage ist der Sirius,
der Hunds -Stern . Den alten Aegyptern nun war der Sirius
neben Mond und Sonne das wichtigste Gestirn . Sie ver¬
ehrten es als die dritte Hauptgottheit und gingen sogar
soweit, den ersten Tag des Sirius zu ihrem Neujahrstage
zu ernennen, dem 1. Thot . In Ermangelung des Schalt¬
jahres wandert « der 1 . Thot nach vier Jahren je einen Tag
weiter. Nach 1460 Jahren erst fielen die beiden Kalender,
der des Volkes ohne Schaltjahr und der der Priester , der
das astronomische Jahr benutzte , wieder zusammen. Solche
GlÜchsjahre wurden natürlich entsprechend gefeiert, und es
ist kein Wunder , daß sich die Sirius -Feste (oder Sothis-
Feste ) viele Jahre lang hinzogen. Der Name des StAkrs
oder Sothis war gleichzeitig auch der Beiname der Göttin
Isis , jener Allmächtigen, die die Herrscherin des Jahresan¬
fanges war . die Nilüberschwemmung erzeugte und einen
berühmten Tempel in Sais hatte . Da die Nilüberschwem¬
mung über Wohl und Wehe des Landes entschied , ist es nur
zu begreiflich, daß der Göttin Isis in Treue und Demut ge-
huldigt und gedient würde . Aus diesen Darstellungen ist
ersichtlich, daß sich hie Hundstage eines ziemlich hohen Al¬
ters erfreuen . Wenn die Sonne , wie der Kalender Jahr
für Jahr am 23 . Juli meldet, in das Zeichen des Löwen
tritt , haben wir aber noch eine andere Aufgabe als die,
vor der Hitze zu flüchten: wir müssen uns vor Erkältungen
schützen. Gerade in den Hundstagen kommen die meisten
Mandelentzündungen zu Tage , gerade in den Hundslagen,
so paradox es klingt, erkältet man sich am ehesten . Wir ha¬
ben also die Pflicht , ein wenig auf uns auszupassen, so¬
lange die Sonne im Zeichen des Löwen steht : Auf unsere
Kleidung, daß sie nicht zu dick und nicht zu dünn sei , auf
unsere Unüberlegtheiten , die uns verleiten wollen, kopf¬
über ins kalte Wasser zu stürzen, am besten gerade dann,
wenn wir recht erhitzt find, auf unsere Eitelkeit , die uns
veranlaßt, den ganzen Sonntag in der prallen Sonne zu
schmoren , um nur ja recht schön braun zu werden , auch
wenn wir uns im Schatten hundertmal besser erholen wür¬
den, auf unser Verlangen , nach anstrengendem Lauf auf
die Wasserleitung zu stürzen, — nun , und auf ähnliche
Dinge, von denen wir , sobald der Druck der Hundstagshitze
nachgelassen hat , ja sowieso wißen , daß sie verkehrt sind.
Aber dann ist es meistens zu spät . Darum : Achtung, die
hundstage kommen!

— Umschulungslehrgang für den Bolksschuldieust . Da die
Zahl der Bewerber um Stellen an höheren Schulen den an-
zemeßenen Bedarf erheblich übersteigt, wird männlichen
Studienassessoren , Studienreferendaren und älteren Stu¬
dierenden des höheren Lehramts Gelegenheit gegeben , sich
durch Besuch eines einjährigen Umschulungslehrgangs für
den Volksschuldienst vorzubereiten , wo die Aussichten auf
Verwendung in den nächsten Jahren voraussichtlich günsti¬
ger werden. Von einem Umschulungslehrgang für weibliche
Studienassessoren und Referendare wird vorläufig abgese¬
hen. Der Lehrgang findet in der Lehrerbildungsanstalt in
Heilbronn statt und beginnt am 1 . Oktober d . I . Meldun¬
gen find bis spätestens 15. August 1934 bei der Ministerial»
abteilung für die höheren Schulen in Stuttgart einzurei-
cheu.

— Mitwirkung der Bürgermeisterämter bei Bekämpfung der
Landflucht . Die Bürgermeisterämter sind von Wirtschaftsminister
Dr . Lehnich angewiesen worden , den Kampf gegen die Land¬
flucht auch von ihrer Seite mit allen Kräften zu unterstützen,
Arbeitssuchende auf dem Lande vor dem Zuzug in die Groß¬
stadt zu warnen und sie in allen Fällen an das zuständigeAr¬
beitsamt zu verweisen . Die genaue Beachtung dieser Anweisung
M den Stadt - und Eemeindevorständen vom Minister zur per¬
sönlichen Pflicht gemacht worden.

Calw , 19. Juli . (Besichtigung und Führertagung der HI .)
Der Führer des Oberbanns 11/20 , Oberbannführer Gärtner,
" ar gestern zur Besichtigung der Gefolgschaft Calw und zur Ab¬
haltung einer Führerbesprechung mit sämtlichen Führern im
llnterbann 11/126 nach Calw gekommen. Nach kurzer Be-
»rußung der Führer wurde sofort mit der Arbeit begonnen . Der
Führer des Oberbannes äußerte sich im großen Ganzen sehr
anerkennend über das Gesehene. Nach einem schneidigen Marsch
des Spielmannszuges und einem Sprechchor der Gefolgschaft
Calw , ergriff Oberbannführer Gärtner das Wort zu einer
aufklärenden Ansprache über das Werden und Wesen der Hit-
lerjugend . Für sämtliche Führer des Unterbannes 11/126 fand
anschließend eine Führerbesprechung statt . Zuerst er¬

griff Bannführer Waidelich das Wort und forderte die
Hitlerjugendführer in eindringlichen Worten auf . unermüdlichan sich weiter zu arbeiten , sich fortzubilden und zu schulen . Es
gelte jetzt , nachdem der Nationalsozialismus die Macht errun¬
gen habe , die in der HI . zusammcngefaßte Jugend auch zu wirk¬
lichen Nationalsozialisten zu machen . Darauf nahm der Führerdes Oberbanns , Oberbannführer Gärtner das Wort . Er
sprach eingehend über das Verhältnis der Hitlerjugend zu den
Kirchen. Vor allem setzte er sich mit den heute noch bestehenden
katholischen Jugendoerbänden auseinander , die ihr Lebensrecht
mit religiösen Aufgaben zu begründen suchten und doch nichts
anderes seien als ein junges Zentrum unter der geeinten deut¬
schen Jugend . Oberbannführer Gärtner ermahnte die Führer
eindringlich , überall die Augen aufzumachen, dann werde die
Jugend selbst erkennen , was echt und was Schein sei.

Calw, 19. Juli . ( Von der Zimmerer -Pflichtinnung. ) Am
Sonntag , den 22 . Juli Berufssahrt nach Oeschel-
bro nn. Abfahrt 7 .50 Uhr in Calw mit Sonntagskarte nach
Mühlacker. Anmeldung bis Freitagabend beim Obermeister.

Rottenburg » 19 . Juli . (20 Prozent Gemeinde-
» mlag e .) Im Eemeinderat wurde die Frage des Schul¬
hausneubaues behandelt . Schon 1907 hatte man den Plan
gefaßt . Die Finanzierung des Baues , der immerhin 400 000
RM . kosten dürfte , ist auch heute noch die große Schwierig¬
keit. Immerhin bestehen jetzt Hoffnungen , daß durch die
Erbschaft, die die Stadt bei dem Ehrenbürger Karl Land¬
see macht, ein Teil der Baukosten damit gedeckt werden
könnte, sofern die Erbschaft für diesen Zweck freigegeben
wird . Die Stadt Rottenburg erhält nach dem Testament
100 000 Dollar für seine Armen . Die Stadt wird , sobald
sie das Geld erhält , auch alle Hebel in Bewegung setzen , um

Rottenburg . 19 . Juli . (In den Ruhestand . ) Pfar¬
rer Eugen Sieber ist dieser Tage , 32 Jahre nach seinem
Diensteintritt als kath. Hausgeistlicher d^s Landesgefäng¬
nisses Rottenburg , in oen Ruhestand getreten . Er hat sei¬
nen Beruf als Eefangenen -Seelsorger in vorbildlicher und
erfolgreicher Meise erfüllt.

Hirschau , OA . Rottenburg , 19 . Juli . (Verkehrsunsall .)
Am Montagabend ereignete sich am Ortsausgang in der
Nähe des Turnplatzes ein bedauerlicher Verkehrs-
Unfall. Verschiedene Kinder liefen hinter einem Händ¬
lerwagen her . Als ein Motorradfahrer entgegen kam,
verließen die größeren unter ihnen die Straße und riefen
den beiden kleinen Kindern des Musikdirigenten Schnitz¬
ler zu , ebenfalls zu ihnen zu kommen . Hand in Hand
tauchten die beiden Kleinen plötzlich vor dem Motorrad¬
fahrer auf . Dieser versuchte zwar sofort in einen Feld¬
weg einzubiegen , aber es gelang ihm nicht mehr, ein Un¬
glück zu verhüten . Die beiden Kinder wurden
erfaßt und zu Boden geschleudert, wobei der
Knabe einen Beinbruch und das Mädchen eine Gehirner¬
schütterung davontrug . Sie wurden beide nach Tübingen
in die Klinik verbracht . Der Motorradfahrer kam mit
einer Verstauchung des Deines davon und auch das Kraft¬
rad wurde nur leicht beschädigt.

Stuttgarl , 19. Juki . (Devisenüderwachung im
Postverkehr . ) Bei der stichprobeweisen Prüfung der
nach dem Ausland gehenden Postsendungen wurden in den
Monaten April bis Juni 1934 von den Zollstellen des Lan¬
desfinanzamtsbezirks Stuttgarl Zahlungsmittel und' Wert¬
papiere in nicht unerheblichem Umfang oorgefunden und
beschlagnahmt. Außerdem wurden über 200 Briese wegen
dringenden Verdachts eines Devisen- oder anderen Verge¬
hens angehalten

Beschlagnahme. Das Württ . Politische Landespoli¬
zeiamt hat die Sachen und Rechte des flüchtigen Arztes Dr.
med . Cäsar Hirsch, in Cannstatt , zuletzt wohnhaft in Stutt¬
gart , Obere Virkenwaldstraße 60, vorbehältlich späterer
Einziehung zugunsten des Landes Württemberg beschlag¬
nahmt . Hirsch ist bekanntlich im März letzten Jahres ins
Ausland geflüchtet. Er versuchte von der Schweiz aus sein
gesamtes Vermögen in das Ausland zu schaffen. Dies ge¬
lang ihm jedoch nur teilweise. Neuerdings betätigt sich
Hirsch im Ausland in überaus hetzerischer und schädigender
Weise gegen das nationalsozialistische Deutschland.

Fe st der deutschen Schule. Der Kultminister hat
angeordnet , daß gm 2) . d . I . , dem Pag des deutschen Volks¬
tums (Fest der deutschey Schule) , die Schulgebäude zu be¬
flaggen sind.

Schwab. Gmünd , 19. Juli . (Gmündheißt, , Schwä¬
bisch Gmünd "

.) Auf Veranlassung des Statistischen
Landesamtes mußte sich der Eemeinderat mit der endgül¬
tigen Festlegung des Namens der Stadt befaßen . Obwohl
die Bezeichnung „Schwäbisch Gmünd " schon in Urkunden
der ältesten Zeit festzustellen ist, fehlte bisher ein Beschluß,
der diese Bezeichnung zur allgemein amtlich gültigen erhob.
Dieser Beschluß wurde jetzt mit einhelliger Zustimmung des
Eemeinderats durchgeführt. Gmünd führt also künftig amt¬
lich die Bezeichnung Schwäbisch Gmünd.

Ulm, 19. Juli . (Regimentstag der 127er .) Am
5 . August findet die Einweihung des Münsterehrenmals in
Ulm statt , mit der eine Wiedersehensfeier der ehern . 127er
verbunden sein soll.

Nordheim , OA . Brackenheim, 19. Juli . (Stur z .) Dieser
Tage stürzte der 54 Jahre alte verheiratete Bauer Wil¬
helm Haller in seiner Scheune so unglücklich von der Leiter,
daß er sich dabei erhebliche Verletzungen an der Brust und
am Kopf, sowie einen Rippenbruch zuzog.

Nellmersbach, OA . Waiblingen , 19 . Juli . (Bran L.) Am
Mittwoch brach , als die meisten Einwohner auf dem Felde
waren , in dem Anwesen des Christian Trefz Feuer aus . Es
stand die mit dem Wohnhaus zusammengebaute Scheuer in
Flammen . Das Feuer griff rasch um sich . Dem Eingreifen
der Feuerwehr gelang es ein Weitergreifen zu verhindern
und das angebaute Wohnhaus vor dem Feuer zu retten.
Zündelnde Kinder von 4—5 Jahren sollen den Brand ver¬
ursacht haben.

Heilbronn » 19. Juli . (Bisamratten . ) Eine Bisam¬
ratte wurde am Mittwoch unterhalb der Neckarbrücke beim
Kraftwerk gefangen und getötet . Eine zweite Bisamratte
konnte entweichen.

Die Rassenfrage ist der Schlüssel zum
Verständnis der Weltgeschichte.

Aus Baden
Pforzheim , 19 . Juli . Die angekündigte Früherschließung de»

Einzelhandelsgeschäfte infolge der seit Mitte ds . Mts . einge¬
führten durchgehenden Arbeitszeit in den Fabrikbetrieben hat
sich als ein voreilig veröffentlichter Wunsch herausgestellt , de»
an der Verwirklichung die Vorbedingung fehlte : die einheit¬
liche Haltung der Beteiligten und die rechtliche Grundlage.

Freibnrg , 19. Juli . Die Entstehungsursache des Brandes
iin Hotel Kopf ist einwandfrei geklärt . Der Inhaber einer
Entseuchungsanstalt hatte zur Rattenoertilgung eine
Gaspatrone in den von der Küche zum Dachstock führenden
hölzernen Luftschacht geworfen . In wenigen Minuten Lrannto
dieser lichterloh . Der Täter wurde wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung angezeigt.

Volk Mt zu Volk
Zum Tag des deutschen Volkstums

Die nationalsozialistische Bewegung hat von Anfang au immer
wieder gefordert , nicht nur staatsdeutsch, sondern volksdeutsch
zu denken , nicht in erster Linie vom Staatsbürger , sonder» vom
Volksgenossen zu sprechen . Völkisch denken heißt über alle
Staatsgrenzen hinweg zu denken . Denn deutschen Blutes ist
mehr als die Summe der deutschen Staatsbürger , deutsch stndt
rund hundert Millionen Menschen auf der Welt . Man kan«
Staatsgrenzen willkürlich ziehen, man kann, wie man es uns
im Unfriedensvertrag von Versailles getan hat , deutsches Landl
vom Reiche abschneiden , aber man kann keine Grenze ziehe» zwi¬
schen deutschem Blut . Blut hält zu Blut , trotz Grenze und Wall.
Volk steht zu Volk ! Deutsch überall ! Wir im Reich — di«
Prüder draußen jenseits der Grenzen und jenseits der Grenze«,
aus völkischem Vorposten ein Volk, ein Herz!

Der VDA . wurde nach dem Willen des Führers zum Tre»
händer des gesamten Auslanddeutschtums erhoben . Es hat »»-
abhängig vom Staat die großen oolkspolitischen Aufgabe« z»
lösen. 34 von den 35 Millionen Auslanddeutschen sind Bürge»
fremder Staaten . Um sie . kann sich der deutsche Staat nicht a«-
nehmen. Um sie nimmt sich aber die überstaatliche Volkstums-
organisation des VDA . an . Aus einem Verein wurde ei»
Volksbund , aus einem Volksbund muß eine VolksbeweguuK
werden. Eine Volksbewegung , die deutsch erhalten hilft , was
deutsch ist in der Welt , vor allem die deutschen Schulen im Aus¬
land als die Träger deutschen Wesens. „Im Zeichen der natio¬
nale » Erhebung ist es Pflicht derjenigen Volksgenossen z« ge¬
denken , die jenseits der Reichsgrenze noch heute nn Kampf u»
Erhaltung ihrer deutschen Sprache , Sitte und Art stehen. Der
Grundpfeiler des Deutschtums in der Welt ist und bleibt die
auslanddeutsche Schule," sagt unser Reichsinnenminister Dr.
Frick.

Die Hauptarbeit an der Betreuung des Auslanddeutschtums
leistet bis jetzt die deutsche Jugend . Es ist nicht bekannt genug,
daß sämtliche höheren Schulen Württembergs , die Hälfte , etw«
1200 , der Volksschulen (im Oktober letzten Jahres waren es
und der Gewerbe- und Handelsschulen durch Opfergemeinschafte»
dem VDA . angehören . Monat für Monat spendet der Großteil
der schwäbischen Kinder sein Scherflein für die auslanddeutsche»
Volksgenossen. In Stuttgart ist fast keine Schule mehr, dis
nicht als Schulgemeinschaft dem VDÄ . angeschlossen wäre . A»
21 . Juli , dem Tag des deutschen Volkstums , veranstaltet die
Stuttgarter Jugend in der Adolf-Hitler -Kamvfbahn eine g» ch«
Volksdeutsche Kundgebung.

ZUM ZI . M -ersest »es Schwäbischen SangerbimbeS
Heilbronn , 19. Juli . Für das Liedersest vom 27./29. Juli habe«

sich beim Hauptfestausschuß 30 600 Sänger endgültig zur
Teilnahme angemeldet . Im Wertungssingen werden insgesamt
2 58 Gesangvereins beteiligt sein . Den „Ehrengesang"
(Abt . 5) fingt der Sieger des Eßlinger Liederfestes, der Lieder¬
kranz Stuttgart : er bringt dabei in der Festhalle den Zyklus
für Männerchor „Feier der Neuen Front " von Richard Trunk
nach Gedichten von -Baldur von Schirach zu Gehör. Das Be-
grußungskonzert des 33 . Allg. Liederfestes des Schwäb. Sänger¬
bundes findet am 27. Juli abends in der Festhalle statt , ver¬
bunden mit der llebergabe des Bundesbanners an die Feststadt.
Die Sänger des Neckarkreises , das Heilbronner Jungvolk , die
Sopranistin Mazda Schier-Kassel , der Bariton Eugen Grimm-
Stuttgart und das Stuttgarter Staatstheater -Orchester werden
unter Leitung von Kreischormeister Musikdirektor Max Zipperer
Zusammenwirken. Im Rahmen des 33 . Allg. Liederfestes des
Schwäb. Sängerbundes finden am 28. Juli fünf Sonder¬
konzerte statt , die von Liederkranz Reutlingen und Frohsinn
Heilbronn , Liedertafel Göppingen und Madrigalchor des
Sängerbundes Göppingen , Liedertafel Ulm und Singkranz Heil¬
bronn , Bürgergesangverein Betzingen, Lehrergesangverein Stutt¬
gart durchgeführt werden. Den Höhepunkt wird das Fest mit
der F e st a u f f üh r u n g in der Festhalle (9 Uhr) und der sich
anschließenden Nationalen Kundgebung (11 Uhr) am
Sonntag , 29. Juli , erreichen. Die Festaufführung steht unter der
Leitung von Bundeschormeister Musikdirektor Nagel -Eßlingen.
Bei der Nationalen Kundgebung werden der Vundessührer
Innenminister Dr . Schmid und der Gauschriftfiihrer des Saar¬
sängerbundes Walter Stein sprechen . Ein Festzug wird am
Sonntag nachmittag nochmals den Glanz des Liederfestes zum
Ausdruck bringen . Ein bodenständiges Heilbronner Fest, der
„Heilbronner Herbst" , wird am Abend des 30. Juli das FHt
zu einem fröhlichen Abschluß bringen.

Das siamesischeKöuigspaar besucht Daimler -Benz
Stuttgart , 19. Juli . Am Donnerstag vormittag stattete das

siamesische Königspaar den Daimler -Benz-Werken in Untertürk-
heim einen Besuch ab. Beim Eintritt in das Werk wurden der
König und die Königin von dem Aufsichtsratsoorsttzenden der
Gesellschaft , Staatsrat Dr . v. Stauß , mit einer kurzen eng¬
lischen Ansprache begrüßt . Das Königspaar besichtigte mit be-
sonderem Interesse die Ausstellung von Personen - und Last¬
wagen , ferner die Entwicklungsmodelle der Gesellschaft und die
Rennwagen und machte dann einen Rundgang durch die Ar¬
beitsstätten . Besonders interessiert war der König an den ihm
vorgeiührten Nutzwagen, insbesondere auch dem Feuerwehr¬
wagen . oer mir seiner 36 Meter hohen Leiter in verschiedene»
Funktionen oorgeführl wurde , ferner an den Schwingachsen¬
modellen und dem Kompressor-Motor . Bei einem kleinen Früh¬
stück hielt Direktor Schippert auf Wunsch des Königspaares eine»
Vorrrag über die Entwicklungsgeschichteund das heutige Arbeits-
Programm des Unternehmens . Der König wurde hierdurch zu
weiteren Fragen veranlaßt und gab bei Durchsicht eines ihm
von der Direktion überreichten Alb»»»» seiner Freude darüber
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Ausdruck, datz er heute noch von seinem Baker die stattliche
Limousine besitze , wie sie in dem Album als eines der ersten
großen Erzeugnisse der Gesellschaft abgebildet war. Im Anschluß
an die Werkbesichtigung liegen sich die Majestäten auf dem
Lannstatter Wasen noch ein gelandegängiges Lastfahrzeug vor¬
führen , dessen Leistungen der König mit großer Anerkennung
begleitete.

Donnerstag vormittag stattete Reichsstatthalter Murr dem
König rm Hotel Marquardt einen Besuch ab . Nachmittags
fuhren die Gäste über Heilbronn nach Heidelberg.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Bergwerksunglück in Oberbayern . Wie der Betriebsfüh¬

rer der Gewerkschaft Marrenstein bei Schaftlach meldet, ver¬

unglückten drei Bergleute tödlich . Der Unfall ereignete sich
in einem senkrechten Aufbruch in etwa 30 Meter Höhe durch
plötzlichen Ausbruch von Gasen, deren Beschaffenheit noch
geklärt werden mutz.

Erotzseuer in Delmenhorst. In der Nacht zum Donners¬

tag brannte in Delmenhorst die grotze Halle der Speditions¬
firma Limmermann vollständig nieder . Die Halle enthielt
grotze Brennstofflager an Benzin und Oel , drei fertige
Lastzüge mit etwa 25 000 Kilogramm und vier Pferde . Da
eine Explosion der anderen folgte, konnte die Feuerwehr
»«r das llebergreifen des Brandes auf die Nachbarhäuser
»« Lindern.

Banküberfälle in Spanien . 2n dem in der Nähe von Bar¬
celona gelegenen Ort Mataro wurde eine Bankfiliale von
acht Bewaffneten , die in zwei von ihnen gestohlenen Auto-
drojchken vorgefahren waren , überfallen Die Aufforderung
der Banditen , die Hände hoch zu halten , beantwortete das
Bankpersonal mit Schüssen . Die Räuber feuerten darauf
auch ihrerseits und verletzten den Bankdirektor schwer.
Darauf flüchteten sie . In Andora wurde die Staatsbank von
Bewaffneten ausgeraubl , deren Beute jedoch gering war.

Gewitter und Wolkeabrüche in England Lieber ganz Eng¬
land entluden sich am Mittwoch abend schwere Gewitter mit
Wolkenbrüchen. Drei Personen wurden durch Blitzschlag
getötet und über 30 Personen erlitten Verletzungen. 2n
vielen Ortschaften kam es zu großen Ueberschwemmungen.
Angesichts der langen Dürreperiode wird der Regen in
ganz England begrüßt . Auf der in privatem Besitz befind¬
lichen Insel Bromnsea bei Poole Harbour ist ern riesiges
Buschfeuer ausgebrochen, das bereits einen Teil der Insel
verwüstet und 12 Häuser zerstört hat . Die Insel ist als
Schongebiet für Vögel und Tiere berühmt.

Weltflug fünf amerikanischer Flieger . Fünf amerikanische
Flieger traten einen Flug um die Welt an . Als Landeplätze
find bis jetzt noch die Azoren. Paris , Berlin und Moskau
vorgesehen.

Eia Holländer stiftet für die Hilfsaktion „Mutter und
Kind". Durch Vermittlung eines Berliner Bankhauses sind
demHilfswerk „Mutter und Kind " (Gau Groß-Berlin ) im
Auftrag eines holländischen Kaufmanns 5000 RM . über¬
wiesen worden.

Mailand erhält eine Untergrundbahn . Nach Mitteilung
des Mailänder Oberbürgermeisters wird die Stadt Mai¬
land im nächsten Jahr mit dem Vau einer Untergrundbahn
beginnen . Innerhalb dreier Jahre soll die Bahn fertigge-
kellt sein.

! Der NS .-Studentenbund dem Stellvertreter des Führers
i unterstellt
! München, .10. Juli . Der Stellvertreter des Führers,
' Rudolf Hetz , gibt bekannt : Durch Berufung des bisheri-
j gen Studentenbundsführers Pg . Dr . Stäbel in die Reichs-
i leitung der PO . ist seine Tätigkeit im NS . -Studentenbund
: beendet. Ich spreche ihm hiermit für seine bisher geleistete
! Arbeit den Dank der Bewegung aus . Der NS . -Studen-
- tenbund untersteht im Einvernehmen mit dem Pg . von
s Schirach ab heute mir direkt . Bis zur Ernennung eines ^

j neuen Führers des NS . -Studentenbundes , die ich mir selbst
Vorbehalte, beauftrage ich mit der Neuorganisation dessel¬
ben meinen Vertrauensmann Pg . Dr . med . Wagner , Mün¬
chen. Braunes Haus . Gez . Rudolf Hetz.

Ueber 1000 Morgen Moor und Wald bei Hannover
in Flammen

Hannover , 10 . Juli . Nach den zahlreichen Moorbrän¬
den, die in der letzten Zeit die Umgebung Hannovers heim¬
suchten , wird noch aus dem Kreis Neustadt am Rübenberge
ein Riesenbrand gemeldet . Dort sind in der Gegend von
Wunstorf an mehreren Stellen Moorbrände ausgebrochen,
die auch auf Len Hochwald Wunstorf und Neustadt Über¬
griffen . Es brennt zurzeit in einer Ausdehnung von etwa
drei Kilometern . Außer 250 Mann Reichswehr wurden
Kräfte des Freiw . Arbeitsdienstes , der Freiw . Feuerwehr
und der Techn . Nothilfe aus Hannover eingesetzt . Insgesamt
sind rund 1000 Mann bei der Löscharbeit tätig . Der Brand
erstreckt sich auf ein Gelände von über 1000 Morgen.

Der deutsche Botschafter in Paris bei Barthou
Paris , 19 . Juli . Außenminister Barthou empfing am

Donnerstagnachmittag den deutschen Botschafter in Paris,
Köster, und anschließend den sowjetrussischen Geschäfts¬
träger Rosenberg . Ueber den Gegenstand dieser beiden
Unterredungen wird amtlich nichts mitgeteilt.

Zur Zusammenkunft des Duce mit Dollfuß
Paris , 19 . Juli . Der römische Korrespondent der fran¬

zösischen Nachrichtenagentur Havas hält es für wahrschein¬
lich, datz die Zusammenkunft zwischen Dollfuß und Mus¬
solini am 27 . . 28 . und 29 . Juli in Riccione stattfinden
werde . Man rechne jedoch nicht damit , datz wichtige poli¬
tische Beschlüsse gefaßt würden . Starhemberg , dessen noch
andauernder Besuch in Venedig keinen politischen Charak¬
ter trage , wird nicht nach Riccione kommen . Es wird nur
ein Legationssekretär den österr . Bundeskanzler begleiten.

Riescnfeuer im Staate Newqork
Ncwyork, 19 . Juli . In der Stadt Jamestown (New-

york ) brach aus unbekannter Ursache in einer Lackfabrik ein
Brand aus . Mit rasender Geschwindigkeit griff das Feuer
auf ein Holzlager über . Trotz angestrengtester Arbeit der
Feuerwehr wurden schließlich auch eine Maschinenfabrik,
mehrere mehrstöckige Häuser und ein Kohlengroßlager von
den Flammen ergriffen . Der Schaden wird auf eine halbe
Million Dollar geschätzt. Erst nach mehrstündiger Arbeit
konnte das Feuer eingcdämmt werden , jedoch dürfte es noch
zwei Tage dauern , bis das Kohlenlager ausgebrannt ist.

Vekamrtmachnngen
dsr NSDAP.

„Kraft durch Freude"
Der Urlauberzug aus Mecklenburg wird erst im August

eintreffen . Für nächste Woche sind deshalb keine Urlauber
zu erwarten . Stellv . Ortsgruppenkeiter.

Hitlerjugend Simmersfeld
Samstagabend Heimabend , restliche Beiträge unbedingt mit¬

bringen.
Am Sonntag , den 22 . Juli , tritt die Schar morgens 7 .30 Uhr

ans dem Sportplatz in Simmersfeld in Uniform an.
Der Scharführer.

Au » Parteiamtlichen Beka » » tmachunge«
Sprechstunden der Dienststellen im Kreis Freudenstadt

der NSDAP.
Kreisleiter Liidemann : Donnerstag, Freitag und Samstag

von 17—18 .30 Uhr . — Kreisgeschiiftsstelle mit allen angeschlos¬
senen Dienststellen : Täglich von 0—12 und von 15—18 .30 Uhr,
— Deutsche Angestelltenschaft: Täglich von S—12 und von 15
bis 18 .30 Uhr . — NSVO . und Deutsche Arbeitsfront : Täglich
von 8—12 und von 15—18 .30 Uhr . (Samstag nachmittag keine
Sprechstunde ) . — Amt für Beamte: Dienstag von 18—20 Uhr.
— Personalamt : Dienstag , Mittwoch und Samstag von 13 bis
20 Uhr . — Amt für Erzieher und NS .-Lehrerbund: Mittwoch
und Samstag von 15—16 Uhr . — Kreissunkwart: Mittwoch
von 19 .30—20 .30 Uhr und Samstag von 14—16 Uhr . — Rechts-
beratnng der DAF. : Dienstag von 14—13 Uhr. — NS .-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude" : Montag und Mittwoch von
19—20 Uhr . — NS .-Bolkswohlsahrt, Kreisführnng: Dienstag
und Donnerstag von 19.30—20 .30 Uhr und Samstag von 17 bis
18 Uhr.

Kreisamtsleiterbesprechung , Kreis Freudenstadt
Am kommenden Montag , den 23 . Juli , abends 8 .30 Uhr , fin¬

det im kleinen Rathaussaal eine Besprechung sämtlicher Kreis¬
amtsleiter statt. Die Bezirksleiter haben ebenfalls daran teil¬
zunehmen . Erscheinen im Dienstanzug . Der Kreisleiter.

NS.-Lehrerbund, Kreis Freudenftadt
Die angekündigten Schulungskurse im Eauschulungs-

heim „Jungborn" (Nürtingen) finden statt vom 26 . Juli bis
16 . August, vom 19 . August bis 8. September und vom 12 . Sep¬
tember bis 2. Oktober 1934 . Ein für ältere Mitglieder des
NSLB . bestimmter , abgeMrzter Schulungskurs wird mit Kurs I,
jedoch erst ab 3. August (bis 16 . August ) abgehalten. Die Gas¬
leitung des NSLB . fordert zur Teilnahme an den während der
Ferien fälligen Kursen vor allem diejenigen Lehrer auf, die
während der Schulzeit nicht gut abkommen können . Baldige
Anmeldungen, vor allem auch von seiten der Amtswalter
des NSLB ., erwartet der Kreisamtsleiter , der zu jeder weiteren
Auskunft bereit ist.

Gestorben
Baiersbronn - Steinäckerle: Emma Glaser geb.

Truck , 29 Jahre alt.
Oeschelbronn OA Herrenberg: Heinrich Weippert,

46 Jahre alt.
Wetter für Samstag

Die Luftdruckverteilung über Mitteleuropa ist ziemlich
ungleich geworden . Für Samstag und Sonntag ist zu
Gewitterstörungen und leichter Unbeständigkeit neigender
Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag : W . Rieker 'sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftleitung : L. Lauk. Anzeigenleitung: Tust. Wohnlich,

» ttenstet « . D .-« . d. l . « . : LIM
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Aus amtlichen Publikationen

Errichtung -irrer Verkaufsstelle in Enztal
Der Friederike Grammel, ledig , geb . am 26 . Oktober 1901

in Eompelscheuer Gemeinde Enztal, wurde unter Befreiung von
der Vorschrift des 8 2 Abs . 1 des Gesetzes zum Schutze des Ein¬
zelhandels vom 12 . Mai 1983 (RGBl . I S . 262 ) in der Fassung
des Gesetzes vom 27 . Juni 1934 (RGBl , k S . 523 ) die Erlaubnis
erteilt , im Erdgeschoß des Gebäudes Nr . 91 in Gompelscheuer Ge¬
meinde Enztal eine Verkaufsstelle zum Handel mit Spezerei¬
waren zu errichten.

Etwaige Beschwerden gegen diese Ausnahmebewilligung sind
binnen zwei Wochen , vom Erscheinen dieses Blattes an gerech¬
net, hierher einzureichen.

Nagold, 13 . Juli 1934 . Oberamt: Nagel , AB.

Gemeinde Simmersfeld.

Sägmnhle -Verkauf.
NächstenDienstag , den 24 , ds . Mts ., nachmittags 7 Uhr

wird auf dem Rathaus die hiesige
Gemeinde -Sägmühle (Obere Mühle)

auf den Abbruch öffentlich an den Meistbietenden verkauft.

Liebhaber werden hiezu freundltchst eingeladen.
Bürgermeisteramt. ,

Zwangsversteigerung.
3um Zweck der Aushebung der Gemeinschaft werden die

folgenden auf Markung Ebhausen belegenen Grundstücke der

Eheleute Christian Schmtd , Steinhauer und Panliue geb.
Renz in Ebhausen nämlich : Am 29 . 5 . 34 gemeinderätlich

o ^ geschätzt zu:
Geb. 502 1 3 48 qm Wohnhaus und Hofraum RM.

hinten im Dorf mit P . 261/2 3800 .—

P . 26l/2 14 qm Hofraum hinten im Dorf
P . 2044/3 4 3 49 qm Acker, Katzensteig I —
P . 2044/4 3 3 55 qm Acker daselbst I
P . 426 5 3 97 qm Wiese, Hau 50.—

P . 828 19 3 79 qm Acker, Oede , Scheibenberg I „ 0
P . 829 4 3 30 qm Acker, Winterhalde I

am Freitag , den 27 . Juli 1934 , nachmittags 2 V2 Uhr

auf dem Rathaus in Ebhausen zwangsweise versteigert.

Kaufliebhaber sind eingeladen.
Ls findet nur ein Termin statt.

Nagold , den 13 . 3uni 1934 . Kommissär:
Dezirksnotar Hirth . t

Ihre DrsMache« gehe« z» Lade
vieles , was noch lagert , ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein . Bei Bedarf weniden Sie sich an die

W. Riekersch? BüitzdrmSecei, Altenfteii
die sich zur Anfertigung Mer Druckarberten von
der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbigen,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.
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